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Moorbiotop 1,3km N Blankensee
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Torfmoos-Moorbirkenwald, Sumpfkratzdistel-Steifseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05900

Das beweidete Moorbiotop befindet sich 1,3 km N Blankensee in einer durch Gehölze, Moore, Wald, Grünland und Acker reich strukturierten 
Landschaft. Es stellt eine vermoorte Nische im Beckensand dar mit meso- bis eutrophen, sehr feuchten Torfstandorten. Das in Verbuschung 
und Bewaldung befindliche Biotop wird erst seit kurzem wieder extensiv beweidet. Kleinflächig wechseln offene Bereiche mit einem bultigen 
Steifseggenried und Vorkommen von Sumpfkratzdistel, Sumpffarn und Brennessel ab mit lichten Moorbirkenbeständen unter denen Arten 
wie Sumpffarn, Hundsstaußgras, Sumpfblutauge und Torfmoose vorkommen. Die Deckungsgrade wechseln häufig. Einige alte 
Handtorfstiche bilden Geländemulden. Das Biotop ist umgeben von Mischwald im N, Ackerland im SO sowie von Grünland und einem 
Graben im SW.
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Betula pubescens

Salix cinerea Agrostis canina Carex elata Cirsium palustre

Rubus idaeus Agrostis stolonifera Dryopteris carthusiana Galium palustre
Geum rivale Holcus lanatus Peucedanum palustre Potentilla palustris
Urtica dioica Aulacomnium palustre Calliergon giganteum Scleropodium purum
Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata Lycopus europaeus Scutellaria galericulata


